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Vorwort

Kunst öffnet den Blick für die wesentlichen Elemente der menschlichen Kultur. Kunst, die selbst ein Bestandteil ebendieser 
Kultur ist, ist nicht bloß vordergründig konsumierbar – ihre volle Bedeutung erschließt sich erst durch die Beschäftigung mit 
den gesellschaftlichen Hintergründen.

In diesem Buch wird Kunst entlang der Zeit und quer durch die Fülle der Ausdrucksformen und Gestaltungsmittel, Kunstgat-
tungen, -richtungen, -techniken und -stile exemplarisch dargestellt. Bestimmte beispielhaft gewählte Schwerpunkte bieten An-
stöße zur Vertiefung des Verständnisses von Kunst. Die Auseinandersetzung mit Werken der Bildhauerei, Architektur, Malerei, 
Video- und Designkunst u. a. sollte zu eigener kreativer Tätigkeit anregen.

„Kunst 2“ ist in kleine Abschnitte gegliedert, die unabhängig voneinander gelesen werden können. Zu jedem Einzelkapitel 
sind Querverweise zu themenverwandten Kapiteln – auch in „Kunst 1“ – angeführt. Auf diese Weise wird die Kompetenz 
des vernetzten Denkens gefördert und dazu angeregt, sowohl zeitliche als auch mediale Querverbindungen und Vergleiche 
anzustellen. 

Darüber hinaus gibt es zu jedem Kapitel kompetenzorientierte Aufgabenstellungen zur Bearbeitung des jeweiligen Themas. 
Folgende vier Kompetenzen, die unterschiedliche Zugänge zu Kunst bieten, werden geschult: 

Aufgaben zu „Bilder verstehen“ regen dazu an, Bilder in ihrem Kontext zu erfassen, und ermöglichen das Erarbeiten 
von Fachvokabular.

Die Aufgaben zu „Bilder analysieren“ leiten dazu an, das Bildmaterial mit dem Text in Verbindung zu setzen, bzw. 
im Text nicht vorhandene Informationen im Zusammenhang und mit Hilfe von Bildbeispielen zu erschließen.

Die Aufgaben zu „Bilder reflektieren“ fördern die selbständige Auseinandersetzung. Es wird angeregt, das vorge-
stellte Text- und Bildmaterial in Bezug zur eigenen Umwelt zu setzen, aktuelles Vergleichsbildmaterial zu suchen bzw. 
Vergleiche mit anderen Bildbeispielen des Schulbuchs zu ziehen.
Die Aufgaben zu „Bilder schaffen“ leiten dazu an, Gedanken, Vorstellungen und Wahrnehmungen bildhaft darzu-
stellen und eigene künstlerische Arbeiten zu entwickeln. Kompetenzen in der visuellen Rezeption und der bildhaften 
Umsetzung eigener Vorstellungen werden geschult.

Die Lektüre der Texte verbunden mit den Querverweisen und Aufgabenstellungen lässt die historische und zeitgenössische 
Vielfalt der menschlichen Kreativität erfahren und begreifen und in Bezug zum eigenen Erfahrungskontext setzen.
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